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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 M bei

weimaliger Zuſtellung 2,75 durch
Je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ebühr Beſtellungen werden von allen

9 teichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Fünfunddreiſzigſter Jahrgang

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Freitag den 7 Juni

Reichsfinanzreform und Steuerpläne
Zu der vielerörterten Frage der Reichéfinanzreform deren

Rothwendigkeit jetzt auch die Organe derjenigen Parteien ein
ſehen beginnen welche bislang wenig davon wiſſen wollten

G keine Neigung verſpürten ohne dringende Veraulgſſung
7 dem beſtehenden Ueberweiſungsverhältniß zu rütteln er
Treifen jetzt auch die Berl Pol Nachr das Wort indem
ſie ſchreiben

Daß gelegentlich der zollpolitiſchen Konferenzen die immer
ſchwieriger gewordenen finanztellen Verbältniſſe zwiſchen dem
Reiche und den Einzelſtaaten zur Sprache gelangen würden

war r e v der gen rInitiative ergriffen hat mag man die Gew afür ero er die Gefahren die neuerdings in Bezug auf die
finanzielle Gebahrung im Reiche drohen voll erkannt hat und
auch gewillt iſt ihnen bei Zelten abzuhelfen Es hat ſich ar
zum Schaden des Gedaukens der Reichsfinanzreform die
Praxis ausgebildet unter der Reform im allgemeinen ſowohl
eine Aenderung des rechtlichen Verhältniſſes zwiſchen den
Finanzen des Reichs und denen der Bundesſtaaten als auch
eine Vermehrung der Reichsſtenern zu verſtehen und zwar
behandelt man dabei beide Seiten der Sache als ein un
trennbares Ganzes Jn Wirklichkeit aber iſt die ſtaatsrecht
liche Neugeſtaltung des Verhältniſſes der Reichsfinanzen zu
denjenigen der Bundesſtaaten eine Frage welche mit der ob
und in welchem Betrage eine Vermehrung der eigenen Ein
nahmen v o iſt keineswegs in feſtem un
ennharen Zuſammenhange ſtehttreue jetzt von den Regierungen einer Reihe von Bundes

ſtaaten gewünſcht wird iſt allein eine feſte Ordnung der

n eng n e T rſolche Ordnung lag in der Klauſel Franckenſtein en Bundes
ſtaaten fielen dadurch zwar die Schwankungen in den Erträgen

der an re W n ne dueinen Ausgleich indem ihnen der volle Mehrertrag dieſer
Steuern über die Matrikularumlagen von Rechts wegen voll

zufloß Da bei Einführung der e e ein zu
Ueberweiſungsſteuern ſo bemeſſen waren daß ſie regelmäßig

einen Ueberſchuß über die r leſen
konnten die Bundesſtaaten die aus der ſchwankenden Natur
dieſer Neberſchüſſe ſich ergebenden Unbequemlichkeilen unſchwer
ertragen Unter dem Drucke der wachſenden Ausgaben des
Neiches insbeſondere der ſtarken Zunahme der Reichsſchuld
iſt in den letzten Jahren aber bekanntlich die Klauſel Francken
ſtein in weſentlichen Punkten durchbrochen worden Zunächſt
wurde der weitans größere Theil des Ueberſchuſſes der Ueber
weiſungsſteuern über die Matrikularumlagen zum Zwecke
der Schuldentilgung zur Reichskaſſe eingezogen So
lange es dabei bewendete blieben die Bundesſtaaten
nicht nur in der Regel vor durch Ueberweiſungen nicht gedeckten
Matrikularumlagen bewahrt ſondern erhielten auch einen
wenn auch geringen Zuſchuß vom Reiche Neuerdings werden
aber unter gewiſſen Vorausſetzungen die etwaigen Mehrerträge
aus Ueberweiſungsſtenern gegen den Etatsſatz zur Verminderung
des Anleihebedarſs deſſelben Rechnungsjahres durch den Etat
verfügbar gemacht Jnfolgedeſſen ſind die Bundesſtaaten auch
wenn die Ueberweiſungsſteuern Mehrerträge liefern der Gefahr
ausgeſetzt die in dem Etat vorgeſehenen Mehrbeträge in
Matrikularumlagen über den Etatsanſatz an Ueberweiſungs
ſteuern an das Reich bezahlen zu müſſen In der letzten
Tagung des Reichstags iſt endlich ſogar der Verſuch unter
nommen worden den Rechnungsüberſchuß der Reichskaſſe
welcher nach der Verfaſſung zu den gemeinſchaftlichen Aus
gaben verwandt werden ſoll dieſer Zweckbeſtimmung zu ent
ziehen und ihn zur Schuldentilgung zu verwenden in welchem
Falle den Bundesſtaaten eine entſprechende Belaſtung mit
Nee kilarnmilagen in Ausſicht ſtände ſtand v

iſt erklärlich daß unter dieſen Umſtänden bei den
Regierungen derjenigen Bundesſtaaten die nicht wie Preußen
ſich in der glücklichen Lage befinden über ſtarke finanzielle
Reſerben verfügen zu können das lebhafte Verlangen nach
einer anderweiten und feſten Ordnung des Verhältniſſes der
Reichs zu den ſtaatlichen Finanzen beſteht Nachdem der
Gedanke entſprechend dem finganzpollliſchen Ziel der Klauſel
Franckenſtein den Bundesſtaaten von Geſetzes wegen einen
feſten Antheil an den Einnahmen des Reiches zu ſichern
längſt aufgegeben iſt kann es bei einer ſolchen neuen Ab
Senzung des Verhälſniſſes zwiſchen Reichs und Staats
zanzen ſich nur darum handeln die Bundesſtaaten vor er
Leblichen in der Höhe im voraus nicht einmal überſebbaren
durch Ueberweiſungen nicht gedecklen Beiträgen an das Reich
in bewahren weil die Heranziehung mit erheblichen Beiträgen
r Reichskaſſe die Finanzen der meiſten Bundesſtaaten ſchwer

ordree Zhen d e re e eine ee Finanz wirthſchaft nicht zu führen iſt wenn ſieer der Möglichkeit rechnen müſſen mit hohen in
ſhüin Betrage nicht mit Sicherbeit vorauszuſehenden Zu
irh an das Reich herangezogen zu werden Wenn
6 von elner Relchsfinanzreform die Rede iſt ſo handelt es

ne machſt lediglich um dieſe anderweite Ab
Banßing der Finanzen des Reiches und der

wer Kagten Erſt wenn nach dieſer Richtung hin ein
iſt wir di zwiſchen den verbündeten Regierungen erzielt
in Aus zu prüfen fein ob es zur Jnnehallung der von ihnen
n ſicht genommenen finanziellen Grenze zwiſchen Reich

ne dlaaten Ini 95 arpfntein gegebenenfalls in welcher Höhe bedarf ae Entſchlkeßung weſentlich auch von der Entwicklung
auf der e Einnahmen des Reiches abhängen würde legt

ciuſie a Jn dieſer n r newegung in den Zolleinnahmen na en An
vegn h kür den Monat April wieder elner aufſteigenden

gung Platz gemacht hat Die Dalen über die Gelreide

Reiches

relbunge9
Bey

einfuhr welche eine ſtarke Zunahme dieſer Einfuhr in der
letzten Zeit darthun laſſen in Verbindung mit den leider
ſchlechten Ausſichten für die nächſte Getreideernte mit Sicher
beit erwarten daß dieſe ſteigende Bewegung in den Zoll
einnahmen anhält Es iſt daher jedenfalls mindeſtens
verfrüht wenn jetzt ſchon in der Preſſe mit angeblich
neuen Stenerplänen der verbündeten Regierungen ge
arbeitet wird

Bevor man nicht weiß ob die Berl Pol Nachr auch nach
dem Abgang Migquel s noch offiziös ſind wird man es unter
laſſen müſſen die vorſtehenden Auslaſſungen für baare Münze
zu nehmen Dem Volke wäre es ſchon recht wenn die
Skeuerſchraube wirklich unberührt blieb Man wird ja bald
Näheres darüber hören

Dr eutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Ueber das Diner beim Reichskanzler welches am
Mittwoch abend zu Ehren des für die zollpolitiſchen Verhand
lungen in Berlin eingetroffenen Staatsminiſter der größeren
Bundesſtaaten ſtattfand theilt die Nordd Allg Ztg mit daß
der Kaiſer ſich vor der Tafel die auswärtigen Theil
nehmer vorſtellen ließ und ſich mit den bundes
ſtaatlichen Miniſtern unterhielt Ueber den Jnhalt
dieſer Unterredungen theilt das Blatt nichts mit wohl aber be
richtet es ausführlich über die Rangorduung bei Tiſch uſw Der
Kaiſer ſaß bei der Tafel zwiſchen der Gräfin v Bülow nnd dem
bayeriſchen Finanzminiſter v Rledel Nach Tiſch wurde der
Kaffee im Garten eingenommen und ſpäter Bier gereicht Der
Kaiſer zog viele der Konferenzmitglieder in ein längeres
Geſpräch und verließ die Geſellſchaft erſt gegen 1 Uhr nachts

Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag ſchon um 8 Uhr
völlig unerwartet die Größe Berliner Kunſtausſtellung
Er war von den Adjutanken Generalmajor v Mackenſen und
Rittmeiſter Prinzen Schön burg begleitet Da die offizkielle
Benachrichtigung erſt ſpäter eintraf übernahm der Geſchäfts
führer v Bayer allein die Führung Der Kalſer durchwanderte
ſämmtliche Räume und machte zu den einzelnen Werken vielfach
Bemerkungen die von ſeiner guten Laune Zeugniß gaben auch
mit ſcharfer Kritik hielt er nicht zurück

Der Kaiſer hat dem Hannoverſchen Männergeſangverein zu
deſſen fünfzigjährigem Jublläum wie der Hann Cour meldet
ſeln lebensgroßes von Prof Len bach gemaltes Bild mit
eigenhändiger Unterfchrift zum Geſchenk gemacht

Bel der am Mittwoch in Rißſtiſſen unter außerordenk
licher Betheiligung ſtattgehabten Beiſetzung des Freiherrn
Schenck v Stauffenberg widmete der Abgeordnete Land
mann ans München dem Verewigten namens der liberalen
Fraktion der bayriſchen Kammer einen warmen Nachruf
Univerſitätsprofeſſor Schick aus München ſchilderte in form
vollendeter Sprache den Charakter und das Wirken des König
lichen Freiherrn der aus den vielen Kämpfen der Meinungen
und Parteien ſtets mit blendend weißem Ehrenſchild hervor
gegangen ſei Pfarrer Bohner in Nißſtiſſen hielt die geiſtliche
Trauerrede Die bayriſche Regierung war durch den
Miniſterialrath Gietl vertreten Kränze wurden am Grabe
niedergelegt namens der freifinnigen Vereinigung des
Reichstages etlicher liberaler Ortsgruppen und mehrerer
bayriſcher Städte Reichskanzler Graf Bülow und der
bayriſche Miniſterpräſident v Crailsheim hatten Beileids
telegramme geſandt

Das Befinden des erkrankten früheren Chefs des Militär
kabinels Generaloberſten von Hahnke war geſtern gut

Die Begeiſterung für den Dopueltarif
iſt in den zeitweilig mit offiziöſen Jnformationen verſehenen
Organen der Konſervativen die bisher mit einem wahren
Feuereifer für ihn eingetreten waren mit einem Schlage auf
den Nüllpunkt herabgeſunken Sle haben ſich überzeugt daß dle
Trauben etwas zu hoch hingen und ſuchen nun möglichſt raſch
wieder Anſchluß an die in den maßgebenden Kreiſen herrſchenden
Anſchauungen zu gewinnen Die Poſt erklärt jetzt fehr kübl
ſie habe ſchon vor einigen Tagen angedeutet daß es neben
ſächlich iſt ob die Feſtſetzung von Minimalzöllen für die
Land wirthſchaft in der Form des Doppeltarifs oder in elner
anderen Form erfolgt Und die Schleſ Ztg die wohl etwas
eher von dem Stimmnngkwechſel in leitenden Kreiſen Wind
bekommen hat meint ebenfalls ſehr trocken Die Regierung
kann auch ohne Doppeltarif auf dem von vornherein
feſtgeſtellten Getreidezoll beharren ſie kann andererſeits
auch trotz des Minimaltarifs durch eine Tarifnovelle
den gebußdenen Hollſatz durchbrechen Für das Aus
land aber iſt einzig und allein von Jntereſſe die Höhe des Zoll
ſalzes gleichviel ob er dem Reichstage gegenüber gebunden iſt
oder nicht Die beiden Haupktorgane der Konſervativen und
Agrarier ſtellen ſich vorläufig noch ſo als ob ſie guten Grund
hätten dle Nichtigkelt der Jnformation der Berl N Nachr
anzuzweifeln Die Deutſche Tagesztg meint dieſe Be
merküngen ſeien äußerſt vager Natur und augenſcheinlich nicht
auf offiziöſe Beeinfluſſung zurückzuführen Wie immer wenn ſie
zu einer den Agrariern unangenehmen offiziöſen Verlautbarung
Slellung zu nehmen hat möchte ſie darin Machinationen irgend
eines den Agrarlern mißllebigen Geheimraths erblicken Die
Kreuzztg thut zwar ebenfalls ſo als könne ſie an eine Preis

gabe des Doppeltariſfs nicht glauben ſie kleidet ihre Zweifel
aber in eine weit vorſichtigere Form Unſere Mitthei
lungen über die Stellung der ſüddentſchen Regierungen
zum Doppeltarif bezeichnet ſie als Vermuthungen zu
denen Stellung zu nehmen ſie keinen Anlaß habe
betreffs Badens giebt ſie aber die Mögllchkeit daß unſere
Jnſormalion zutreffen könnte ohne weiteres zu Die Kreuz
zeitung ſeßt ihre Hoffnungen auf die preußiſche
Regierung ſie behauptet in der Lage zu ſein ſich auf ihr
von beſtunterrichteter Seite zugegangene Mittheilungen aus
preußiſchen Regierungskreiſen berufen zu können die mit denen
der B N und mit dem daraus von anderer Seite ge
zogenen Folgerungen nicht überelnſtimmen ſie hält aber mit

dieſen Miltheilungen zurück da der gegenwärtige Augenblick
nicht geeignet ſei einen Streit über eine noch in den Vor
bereltungsſtadien befindliche Frage hervorzurufen Dieſe
Zurückhaltung der Kreuzztg erſcheint unter der Vorausſetzung
daß auch die vorgeſtern beendete zollpolitiſche Konferenz nur einen
vertraulichen Meinungsanustauſch bezweckt habe der eine der

Vorbereitungen für die Jnſtruktion der Bevollmächtigten zum
Bundesrathe bei den entſcheidenden Berathungen und Abſtim
mungen bildet, allerdings nur folgerichtig Die Vöransſetzung
der Kreuzztg dürfte aber wahrſcheinlich nicht zutreffen ſon
dern das Schickſal des Doppeltariſs ſchon entſchieden ſein

Politiſches
Ueber das Ergebniß der Zollkonferenz iſt bisher

offiziös noch nichts verlautbart worden nur ein Berliner Lokal
blatt will erfahren haben daß die Konferenz zu einem völligen
Einverſtändniß über alle ſchwebenden Fragen
geführt habe Aus dem Verlauf der Verhandlungen habe ſich
die erfreullche Thatſache ergeben daß über die wichtigſten zur
Berathung ſtehenden Punkte zwiſchen dem Reichskanzler und den
betheiligten Bundesregkerungen eine Einmüthigkeit der Anſichten
berrſchte die eine raſche Erledigung der Diskuſſion ermöglichte
Der Kaiſer ſoll gleichfalls von dem Verlauf der Berathungen
ſehr befriedigt geweſen ſein Weniger kann man mit ſo
vielen Worten kaum ſagen

Die anläßlich der Zolltarifkonferenz in Berlin anweſend
geweſenen Vertreter der Finanzverwaltungen der größeren
Bundesſtaaten kraten geſtern vormittag im Anſchluß an die zoll
politiſchen Beſprechungen unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
Grafen v Bülow zu einer Berathung der Finanzlage
des Reichs und ihrer Rückwirkung auf die elnzel
ſtaatlichen Finanzen zuſammen Die Konferenz an der
auch der Staatsſekretär des Jnnern Graf v Poſadowsky theil
nahm währte mehrere Stunden

Volkswirthſchaftliches
Wie die Frkf Ztg aus Berlin meldet iſt zwiſchen einigen

maßgebenden Gruppen des Central Verbandes deutſcher
Jnduſtrieller und den Führern der Agrarier eine Art
Zollkartell abgeſchloſſen worden wonach erſtere für erhöhte
Getreldezölle und für den Doppeltarif eintreten oder gegen dieſe
agrariſchen Wünſche wenigſtens keinen Widerſpruch erheben
wollen Die Agrarier dagegen werden im Reichstag für die
Zollwünſche der betheillgten Gruppen des Centralverbandes
eintreten Jn erſter Linie ſollen die Spinner dabei betheiligt
ſein welche bekanntlich weſentlich erhöhte Gacnzölle anſtreben
Den profitgierigen Herrſchaften beider Seiten wird hoffentlich
n tüchtiger Strich durch die Kalkulatur gemacht werden
önnen

Ueber die Verwendung der vom Reichstag bewilligten zwel
Millionen Mark zur Unterſtützung gemeinnütziger Bau
genoſſenſchaften durch das Reich bringt die Soz Praxis
einen ausführlichen Bericht aus Kiel dem zu entnehmen iſt daß
mehr als die Hälfte der vorläufig bewilligten Summe der
Provinz Schleswig Hotlſtein Kiel Gaarden Holtenau und
Brunsbüttel zu gute kommen wird und daß dabei das Reich
u a auch einen Verſuch mit dem Erbbaurecht zu machen
gedenkt

Parlamentariſches
Die von der Saale Ztg ſchon vor einigen Tagen an

gekündigte Vertagung der Beſchlußfaſſung des Bundes
rathes über das Urheber und Verlagsrecht iſt that
ſächlich erfolgt Jn Bundesrathekreiſen meint man daß es eine
Uebertreibung ſei wenn in den Eingaben der Komponiſten und
Muſikverleger behauptet wird der Zuſtand wie er durch die
neue Geſetzgebung erſtrebt werde weiſe nur Verſchlechterungen
gegen den beſtehenden auf Wenn das Geſetz jetzt vom Bundes
rafh nicht angenommen werden ſollte was nur in dem Falle für
möglich gehalten wird daß die preußiſchen Stimmen gegen die
Annahme der vom KRieichstag beſchloſſenen Faſſung abgegeben
werden ſollten fo würde es namentlich im Punkte der Schußfriſt
einfach beim Alten bleiben

Heer und Flotte
Ueber Einführung von Ehrengerichten für

Sanitäts offiziere im preußiſchen Heer hat der Kaiſer
am 9 April d J eine Verordnung erlaſſen Die Berl
Neueſt Nachr ſind in der Lage zunächſt den Wortlaut der
Einſührungsordre zu veröffentlichen Darin zollt der Kaiſer
zunächſt der erfolgreichen Thäligkelt des Sanltätsoffiziercorps
Anerkennung und erklärt daß er durch die betreffende Ver
ordnung dem Sanitätsoſfiziercorps ein neues Zeichen ſeines

deren Wohlwollens und Vertrauens zu theil werden laſſen
wolle

Jch erblicke ſo heißt es in der Einführungsordre in dieſen
Ehrengerichten das wirkſamſte Mittel durch Erziehung der
Standesgenoſſen zur Wahrung der Standespflichten und

n der Gemeinſamkelt der Standesintereſſen
Geiſt treueſter Pflichterfüllung und lanterſter Wahr a keitim Sanitätsoffiziercorps alle z wach und rege zu erhalten

Die eigenartigen Verhältniſſe des Sanltätsoffiziercorpy haben
verſchiedene Abweichungen von der für die Ehrengerichte der
Offiziere beſtehenden nung nothwendig gemacht
beſonderen habe ich davon Abſtand nehmen müſſen
Sanitätsoſfiziere des Beurlanbtenſtandes zu thätiger
thelligung an den See zu berufen um ſie n
mehr als es der Dienſt z erfordert ihrer ver
wortüngsvollen beruflichen Thätigkeit zu entzlehen J
erwarten daß ſie einer den gemeinſamen Intereſſen
des Standes entſprechenden Vertreiung bei ihren aktiven
Kameraden in deren Hände auch ihre Wahl zum Sanſtäts
offizier geren iſt unbedingt ſicher ſein können Auch iſt in jedem

alle wo die Ehrenangelegenheit eines Sanitätsoffiziers des
enrlaubtenſtandes in Frage ſteht ſoweit als irgend thunlich

die Mitwirkung der allgemeinen ärth Ehrengerichte
währleiſtet Jch boffe daß auf dieſe Weiſe und durch
gleſchmäßige Behandlung der Ehrenangelegenhelten eine hn

SanliktätsoſfizierenVerbindung zwiſchen denengere



Friedens und des Benrlanbtenſtandes herbeigeführt und
gleichzeitig auch das Wohl des geſammten ärztlichen Standes
efördert werden wird Auſgeboöte der Sanitätsoffiziere die
ch zur Leitung der Ehrengerichte bernfen und der militäriſchen

Vorgeſehzten in deren Hände ich die Ueberwachung derſelben
gelegt habe wird es in erſter Linie ſein in Verückſichtigung
der beſonderen Verhältniſſe des Sanitätsoffizierscorps auf eine
dementſprechende Handhabung dieler Verordnung hinzuwirken
Der Beruf des Sanitätsofſiziers bringt ihn mit allen Klaſſen
der Bevölkerung in Berührung und es müſſen daher die
hierans leicht entſtehenden Ehrenhändel eine beſondere
Beurtbeilung erfahren um der Armee nicht unnöthig
tüchtige Sanitälsoffiziere zu entziehen deren ſie ſo dringend
bedarf

Die Verordnung tritt mit dem 1 Juli d J in Kraft Die
Wahlen zum Ehrenralh ſowle die zum Ehrengericht über
Generaloberärzte und Oberſtabsärzte haben im laufenden Jahre
bereits zu Anfang des Monats Juni ſtattzufinden

Auf der Schichauwerft in Danzig fand geſtern mittag im
Beiſein des Prinzen und der Prinzeſſin Jobann Georg von
Sachſen der Stapellauf des Linienſchlffs D ſtatt Der Prinz
hielt bei dieſer Gelegenheit folgende Rede

Es war der Wunſch Sr Maj des Kalſers daß mein
Allergnädigſter König und Onkel zur heutigen Feler perſön
lich erſcheinen möchte Der König der für die Marine das
lebhafteſte Jnkereſſe hegt fühlt ſich zu ſeinem großen Bedauern
nicht wohl genug um die Reiſe hierher zu unternehmen
Darum hat er meine Frau und mich beauftragt ihn und die
Königin bei der Taufe zu vertreten ein Auftrag der mich
mit hoher Freunde erfüllt Jn unſerer Zeit blüht unſere Ma
rine immer mächtiger empor nimmt die Bedeuntung die
ihr innewohnt ſtetig zu webt ihre Flagge auf allen
Meeren wendet ſich ihr das allgemeine Jntereſſe zu
Daß zu einer ſolchen Zeit ein mächtiges Kriegsſchiff den Na
men Wettin fürderhin auf das weite Meer hinaustragen
ſoll erſüllt uns ich kann das im Namen unſerer ganzen
Familie verſichern mit Stolz Möge das Schiff dieſen
Namen den unſere Familie ſeit faſt 900 Jahren ſührt immer
mit Ehren tragen Möge es ſich ſeinem Schweſterſchiff
Wittelsbach würdig geſellen Möge es der Kaiſer

lichen Marine ſtets Ruhm bringen Das walte Gott
Sodann vollzog die Prinzeſſin die Taufe mit folgenden Worken
Auf Allerhöchſten Beſehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und

Königs tanfe ich Dich ſtolzes Schiff auf den Namen
Weltin Der Prinz brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus

Nach der Feler fuhr das prinzliche Paar unter derſelben Eskorte
zum Oberwerfldirektor von Prittwitz und Gaffron zum Früh
ſtück während die ſonſtigen Gäſte auf der Schichau ſchen Werft
einer Einladung der Werſt zu einem Frühſtück folgten

Koloniales

Der NReichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver
ordnung vom 23 Mai wegen Abänderung der Ergänzung zur
Verordnung vom 9 Auguſt 1896 betr die Rechts verhältniſſe
der Landesbeamten in den Schutzgebieten Die Ver

t e die Anſprüche dieſer Beamten auf Penſion und
artegeld

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Jnternatinale Fenuerwehrkongreß in
Berlin wurde geſtern vormittag im Reichstagsgebände unter
zahlreicher Betheillgung beſonders auch auswärtiger Delegirter
eröffnet Die geſchäſtliche Leitung führte Branddirektor Weſt
phalen aus Hamburg unterſtüßt von dem Präſidenten des
Conſeil international Grafen Komarowskli aus Rußland
Finanzminiſter Frhr v Nheinbaben als Ehrenvorſitzender
hielt die Eröffnungsanſprache worin er die edlen Zwecke der
Feuerwehr hervorhob Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kalſer Miniſter Freiherr von
Hammerſtein hieß die erſchienenen Vertreter willkommen
und brachte ein Hoch auf die vertretenen Länder und
deren Staatsoberhäupter aus Darauf folgten Begrüßungs
anſprachen der Delegirten namentlich des Grafen Ko
marowski des belgiſchen Vertreters Rauter und
des engliſchen Delegirten Sachs London Darauf wurde ein
Begrüßungstelegramm an den Kaiſer den Beſchützer des Friedens
und eifrigen Förderer aller humanitären Beſtrebungen geſandt
Der Präſident der franzöſiſchen Vereinigung der Feuerwehren
Guesnet überreichte Medaillen wie ſolche die Vereinigung
ihren Ehrenmitgliedern Branddirektor Giersberg in Berliny
Weſtphalen in Hamburg und Dittmann in Bremen die
1900 am Pariſer Feuerwehrkongreß theilgenommen haben und
dem Oberbürgermeiſter Kirſchner zuerkannt hat Nach weiteren
Begrüßnungsanſprachen begannen die Vorträge Am Nachmittag
fand ein Feſteſſen ſtatt woran über 600 Perſonen theilnahmen
Den Ehrenplatz nahm der Miniſter Frhr v Rheinbaben ein
ihm zur Seite ſaßen die offiziellen Vertreter der verſchiedenen
Regierungen den erſten Toaſt brachte Frhr v Rheinbaben auf
die Sonveräne und Regierungen der einzelnen Länder aus Graf
Komarovski danke mit einem Hoch auf Rheinbaben Jm
welteren Verlaufe der Tafel trank der Präſident Gues net aus
Frankreich im Auftrage ſeines Miniſters auf das Wohl
der kaiferlichen Famille worauf Frhr v Rheinbaben für dieſe
Liebenswürdigkeit dankte Der engliſche Vertreter dankle für
den Empfang indem er hervorhob daß Deutſchland der Ort ſei
wo alles wiſſenſchaftlich erfaßt und verarbeitet wird

Ausland
Die Wirren in Ching

Graf Walderfee hat den Slaub Chinas von den Füßen
geſchütkelt am Dienstag hat er ſich von Tientſin ans nach
Japan eingeſchifft ſeine letzte offiziclle Meldung von
chineſiſcher Erde iſt vom 4 d M ans Tientſin datirt und
lautet wie folgt Habe nunmehr Funktionen als Ober
befehlshaber eingeſtellt und verlaſſe auf Weg nach
Tokio noch heute China Jn Tientſin ſind ſtrenge Maß
regeln getroſfen um Reibungen zwiſchen den Kontingenten zu
vermeiden Habe nebſt zahlreichen dentſchen Abordnungen an
dem Begräbniß der franzöſiſchen Soldaten theilgenommen Jn
Peking brach in der Nacht zum 4 nach ſchwerem Gewitter
wahrſcheinlich infolge Blitzſtrahls Fener in einem Yamen des
weſtlichen Theils der verbotenen Stadt aus Ein bedentender
Hänuſerkomplex iſt niedergebrannt die Haupttempel ſcheinen
indeſſen erhalten zu ſein

Zu der Feuersbrunſt in Peking wird von dort wie aus
London weitergegeben wird noch folgendes gemeldet Obwohl man
glaubt daß das Feuer in der verbotenen Stadt durch Blitz
verurſacht wurde wird als ſonderbarer Zufall bemerkt
daß die Zerſtörung der Archive mit dem kaiſerlichen Edikt
übereinſtimmt das die Zerſtörung aller Akten ſämmtlicher
Departements in Peking befahl Dieſe Meldung iſt ohne
welteres nicht recht verſtändlich da der Grund für ein ſolches
kalſerliches Edikt noch nicht erkennbar iſt

Die Haupltempel ſcheinen indeſſen erhalten zu ſein, lauten
Walderſee s letzte oſſizielle Worte in China Die Chineſen
wollen daß ihre Jahrtaufende alte Religion ihrem Volke erhalten
bleibt Die Voransſage daß nach dem Abzuge der inter
nationalen Truppen die nungen vonneuem beginnen würden beginnt ſchon in Erfüllung zu gehen
Nach einer Mittheilung die der italieniſche Geſandie in London
von einem itallenſſchen Prieſter in Schanſi erhielt wurden
Pater Bearmin und vierzehn andere Prieſter in Ningtlolang in
der ſüdlichen Mongolei ermordet Sie gehören zur Miſſion die

lürzlich in Gefahr durch Rebellen unter Prinz Tuan ſchwebte
Alle männlichen chineſiſchen Chriſten wurden mit den Prieſtern
ermordet die Weiber ſollen nach der Mongolei gebracht
werden um für die Truppen von Prinz Tuan und Tung
füubſiang zu arbeiten die jetzt in Yulin in Nord Schanſi
ſlehen Die Lage der Miſſionen bleibt alſo die alte wenn die
Diplomatie alſo ihre unhaltbare Auffaſſung ſie ſei zu deren
Schutze verpflichtet doch weiter beibehalten will ſo kann es noch
Chingkreuzzüge über und über geben Jn China erreicht das
Chriſtenthum doch niemals mehr als nach anfänglichen kleinen
Erfolgen ſchwere Niederlagen warum ſucht ſich alſo die
Miſſion kein anderes Feld ihrer Thätigkeit

Eine andere ebenſowenig erfreuliche Perſpektive eröffnet falls
ſie zutrifft folgende Meldung des Standard Jn Tientſin
heißt es Graf Walderſee habe vor ſeiner Abreiſe erklärt
Tluientſin ſollte von den Verbündeten auf fünf Jahre
beſetzt gehalten werden Außer anderen Gründen wird
angeführt die Arbeit der Flußregulirungsbehörde könnte durch
Verändernngen in den beſtehenden Verhältniſſen behindert
werden Das wird eine theure Sache werden und das
Schlimmſte dabei wird bleiben Wir Deutſchen werden die
Kolonialarmee nicht wieder los

Ueber den Tientſiner Zwiſchenfall der Walderſee s Ab
reiſe von Tientſin oder Taku um einen oder zwei Tage ver
zögerte beſagt ein in Paris eingetroffenes Pekinger Telegramm
der Agance Havas vom 5 d Mis Nach hier aus Tientſin
eingegangenen Meldungen über den Krawall am Sonntag abend
hat eine engliſche Patronille auf einen franzöſiſchen Soldaten
der im Uebermuth auf das Dach eines Caféhanſes geklettert war
und über ſie herzog geſchoſſen und ihn verwundet Die Kame
raden des Soldaten und deutſche Soldaten gingen darauf mit
dem Bajonett gegen die Engländer vor und warfen ſie mit
Steinen Nun gab dle engliſche Patronille wieder Feuer wobei
drei Franzoſen getödtet vier Franzoſen und vier Deutſche ver
wundet wurden Einer der Getödteten war zufällig in einem
Wagen an dem Orte des Zuſammenſtoßes vorübergefahren
Außer dem Grafen Walderſee nahmen auch General Voyron
und z der ruſſiſche General Wogack an der Beerdigung
der Erſchoſſenen theil Die Unterſuchung dauert noch ſort

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Ein Theil des Burenkommandos unter Be yers an Zahl 400

Mann ſoll in der Nähe von Warmbad von 240 Engländern
unter Oberſt Wilſon überraſcht und geſchlagen worden ſein
Die Buren hätten 37 Todte und den ganzen Proviant ſür Beyers
T ſraſt verloren 3 Engländer wurden getödtet 15 ver
wundet

Jn einer geſtern abend veröffentlichten Verluſtliſte wird
gemeldet daß in den Gefechten am 1 und 2 Juni am Piengers
River 7 Mann gelödtet 18 Mann verwundet worden ſind und
zwar alle von Kitchener s Schützen Die Verluſtliſte bezieht ſich
wahrſcheinlich auf das letzte Gefecht Wilſon s denn dieſer führt
den Befehl über Kitchener s Schützen

Jtalien
Die römiſchen Zeitungen heben die Thatſache hervor daß an

dem geſtrigen Empfange des Sengats und der Kammer
im Quirinal zur Beglückwünſchung anläßlich der Geburt der
Prinzeſſin Jolanda auch der Führer der Gruppe der
Radikalen Saccht mit neun anderen radikalen Deputirten
theilnahm

Türkei
Die Pforte ſtellt der zur Wahl des ökumeniſchen

Patriarchen einberufenen Verſammlung die aus der vor
geſtern ſtattgehabten Wahl hervorgegangene Kandidaten
iſt e zurück der Name des geweſenen Patriarchen Joachim III
wurde in der Liſte belaſſen Die definitive Wahl erſolgt am
Sonnabend

Die Beſchickung der 15 Wanderansſtellung
zu Halle g S

Die Vorbereitungen für die Allgemeine deutſche landwirth
ſchaftliche Wanderausſtellung des Jahres 1901 ſind ſo weit ge
fördert daß es ſich nur noch um den Transport und dle Auf
und Einſtellung der Gegenſtände auf den beretten Platz und in
die zur Auſnahme der Thiere und anderer Ausſtellungsgegen
ſtände fertigen Ställe und Hallen handelt Das Schauverzeichniß
iſt ſeit einigen Tagen zur Ausgabe gekommen und der Orts
ausſchuß hat ſich gelegentlich einer Beſichtigung davon überzeugt
daß vis auf die Arbeit des Tapezirers die Bauten in gewohntker
Weiſe bis auf den letzten Nagel fertig ſind

Die Ausſtellung ſelbſt wird in allen Theilen eine der größten
in der Abthe ung der Geräthe und Maſchinen bei weilem die
größte der bisherigen Wanderausſtellungen und damit die größte
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen ſein die je auf deut
ſchem Boden zuſammengebracht wurde Während die Ausſtellungen
zu Berlin 1894 und Poſen 1900 je 5000 Geräthe enthielten und
damit die anderer Ausſtellungen z V die in Magdeburg
1889 um das Doppelte überholten werden in Halle 6546 Ge
räthe am Platze ſein Die willige Gehilfin der Landwirthſchaft
die Maſchinenindnuſtrie ſcheint in der Zeit des Zurückgehens der
Leiſtung menſchlicher Arbeitskraft die Hilfe der Mechanik den
Landwirthen in erhöhtem Maße darbieten zu wollen Ob aber
dieſe große Ausſtellnug nicht bereits an der zuläſſigen Grenze
des Umfanges angekommen iſt mag ſie ſelbſt lehren

Wenn aber auch der Platz zum größeren Theil von der
Maſchineninduſtrie beſetzt iſt ſo bleibt doch der Thierabtheilung
die erſte Stelle auf dem Anusſtellungsſelde vorbehalten

Abtheilung 1 Thiere
Die zahlenmäßige Beſchickung mit Thieren iſt infolge der

Wirkſamkeit der getroffenen Einſchränkungsmaßregeln eine nicht
übergroße ſie dürſte aber auch nicht viel größer ſein wenn ſie
ſonſt für Jntereſſenten aller Art noch überſichtlich bleiben ſoll
n r Ueberſicht zu ermöglichen machen wir die folgenden
ingaben
Die Geſammtbeſchickung ſtellt ſich wie folgt

Halle 1901 Magdeburg Durchſchnitt
1889 1887 1900

Pferde 342 271 370Rinder 1076 669 996Schafſee 688 827 532Schweine 459 429 405Ziegen 1134 u 70Von den vorzuſtellenden 842 Pferden ſind 300 Zuchtpferde
der Reſt Soldatenpferde die Zuchlpferde gehören zur Hälfte
den Reit und Wagenpferden zur anderen Hälſte den kalt
blütigen Arbeitspferden an Erſtere ſtellt im weſentlichen Oſt
elbien und zwar Mecchklenburg allein 57 letztere im weſentlichen
Weſtelbien davon die Rheinprovinz 50 und dle Provinz
Sachſen 48

Von der Geſammtzahl von 1076 Rindern gehören 30 v H
den Gebirgs und Höhenſchlägen und 70 v H dem Tieflandvieh
an Mehr als die Hälfte des 328 Rinder einſchließenden Höhen
viehs gehört dem Simmenthaler Schlage und deſſen Nachzucht
an ſehr anſehnlich ſind auch Gelb und Rothvieh vertreten Die

öhenſchläge entſendet zur hie Hälſte Weſtelbicn zur
kleineren Sübdeutſchland Von den einzelnen Ländern ſchickt
Bayern 74 die Provinz Sachſen 64 Thüringen und Heſſen je
50 Baden 30 Rinder

Die Abtheilung der Tieſlandſchläge umfaßt 748 Stück
von denen 553 dem ſchwaorzbunten Niedernngsvieh der
Reſt dem vrolhbunten und rothen Vleh zuzuzählen ſind Zu

außerrechnen
die eine Sonderſtellung einnehmen 363 dem ſenlbrindernden ſchwarzbunken 65 Weſermar
Tieflandſchlage voll angehörige und 125 Rinder bunlen
unter Alle andern Niederungsſchläge angemeldet ſind le
Gruppe die erſt für Halle wieder aufgemacht iſt und wat
erſter Linie für die Zuchten holländiſch voſtfrieſiſcher For ar in
mit den älteren Hochzuchten nicht in Wettbewerb t di
können glanben Die Herkunft des ſozuſagen vollwert zu
ſchwarzbunten Tieſlandviehes ſind die Küſtenländer der O Magen
Nordſce von dem Memelfluß bis zur Ems unter denen ſich e
ſebr ſcharfer Wettbewerb entwickeln wird die Herkunft

anderen iſt das nördliche Mitteldeutſchland in erſter LinſeProvinz Sachſen Holſtein iſt wieder mit einer aröß die
Anzahl ſeiner rothbunten Rinder 66 zur Stelle a
Rheinland und Weſtfalen mit 37 Rindern 17 Shorih enſo

machen den Schluß örnsAn Schafen liegen 688 Anmeldungen vor davon gehö
302 den Merino 344 den Fleiſchſchafen an 42 ſind deuiſa
Landſchafe Die Meldungen für die in Wolle ausgeſtellt
Merinos vertbeilen ſich wie folgt Feine Tuchwolle 25 Sie
wolle 18 feine Kammwolle 60 mittelfeine 106 gröbere 94 Schalt
84 Kammwolljährlinge werden zuerſt in Wolle dann kahſ aus
geſtellt und unterliegen einer Beurtheilung in beireff der
Geſammtleiſtung als Woll und Fleiſchträger Die Wolle P
Jährlinge wird außerdem ſpäter in einer Konditlonirungsanſigtt
gewaſchen und ſortirt und das Ergebniß veröffentlicht 68 Merine
fleiſchſchafe werden kahl ausgeſtellt und nur auf ihren Werth als
Fleiſchträger beurtheilt t

Jn der Abtheilung Engliſche Fleiſchſchafe ſind 3 Gruppen
beſetzt Shropſhires mit 36 Hampfhlres mit 108 Oxiordſhires
mit 132 Schafen Endlich ſind 30 deutſche Landſchafe nd
12 Milchſchafe gemeldet

Jn der geſammten Schafabtheilung iſt Oſtelbien mit 144
Merxino und 126 Fleiſchſchafen zuſammen mit 270 Schaſen
Weſtelbien mit 158 Merino 218 Fleiſch und 30 Landſchafen
Süddeutſchland mit 12 Landſchafen betheiligt Von den einzelnen
Landesthellen ſteht die Beſchickung der Provinz Sachſen mit
98 Woll und 116 Fleiſchſchaſen obenan dann folgt Hannover
mit 24 Woll 42 Fleiſch und 18 Landſchafen Schleſien das
Land des goldenen Vließes mit nur 12 Woll und 60 Fieiſch
ſchafen das Königreich Sachſen aber mit 36 Woll nd
24 Fleiſchſchafen uſw

Jn der mit 459 Thieren beſetzten Ablheilung der Schweine
ſtehen in der Gruppe des weißen Edelſchweines 189 faſt genan
ſo viel 184 in der Gruppe der veredelten Landſchweine
Schwarze Schweine ſind nur 34 gemeldet von neuen nicht be

rn agg Zuchten 32 unveredelte Landſchweine 19 Sauen mit
erkeln 19

Die Herkunft dieſer Schweine iſt Oſtelbien mit 149 Weſt
elbien mit 298 Süddeutſchland mit 12 Stück Von den einzelnen
Ländern zeichnen ſich aus Hannover durch eine Veſchickung
mit 108 Weſtfalen mit 60 die Provinz Sachſen mit 57
Brandenburg mit 39 Thüringen und Schleſien mit je 33 Stück

Die Ziegenausſtellung birgt 134 Thiere und zwar
115 Schweizer und 19 Landziegen 68 entſtammen Weſtelbley
45 Süddeutſchland und 21 vom rechten Ufer der Eibe Von
den einzelnen Ländern ſleht Heſſen wie immer obenan mit
45 Ziegen es folgt die Provinz Sachſen mit 37 Thüringen
das Königreich Sachſen Brandenburg und Schleswig Holſtein
ſind ebenfalls bethelligt

Die Geflügelausſtellung hat leider abgeſagt werden
müſſen well die Geflügelcholera immer noch nicht erloſchen iſt
Dagegen iſt in Halle eine über die ſonſtige Beſchickung weit
hinausgehende Kaninchenausſtellung zuſtande gekommen Die
Anmeldung beträgt 104 Stück faſt ausſchließlich dem Königreich
und der Provinz Sachſen entſtammend

Der nach langer Panſe wieder aufgenommene Verſuch
Schäferhüunde zuzulaſſen iſt nach der BVeſchickungszahl zu
ſchließen gut gelungen denn es ſind 40 Hunde gemeldet davon
29 aus der Provinz Sachſen

An Fiſchen werden 66 Einheiten zur Stelle ſein zwei
Drittel davon entſtammen der Provinz Schleſien Einige ver
r eingegangene Anmeldungen konnten nicht angenonunen
werden

Abtheilung 2 Feld und Wirthſchafts Erzeng
niſſe ſowie Hilfsmittel

Die Abtheilung 2 iſt mit 1743 Nummern beſetzt gegen 625
Nummern in Magdeburg im Jahre 1889 und gegen den 1Ujäh
rigen Durchſchnitt der bisherigen Ausſtellungen von 1280
Nummern Demnach dürfte die Hallenſer Ausſtellung auf dieſem
e der Thierablheilung hinſichtlich der Ausdehnung nichts
nachgeben

Die beiden erſten Gruppen Saat und Gebrauchs
getreide ſowie Hackfrüchte bergen u a die gemeinſaine
Ausſtellung deutſcher Sagtgutzüchter mit 61 Nummern die fich
alljährlich wiederholt und eine Sonderausſtellung der durch die
D L G anerkannten d h auf dem Felde beſichtigten Saaten
mlt 16 Nummern eine Ausſtellung preisgekrönter Gerſten und
Weizen mit 83 Proben Ausſtellungen von Kartoffeln Verfahren
der Rübenzüchtung uſw Die ausſtellenden Sagtzüchter wohnen
zumeiſt in Weſtelbien zum kleinen Theil in Oſtdeutſchland die
Gerſtenerbauer in ganz Dentſchlan d

Demnächſt iſt zu nennen die Milch wirthſchaftliche
Ausſtellung die mit einer Koſthalle für Milch Butter und
Käſe verbunden iſt Ju der Molkereihalle ſind nicht weniger
als 664 Butter und 79 Käſeproben zur Prüfung und Schon
ausgeſtellt Jn der Klaſſe ſüße Butter ungeſalzen ſtehen
Proben desgleichen geſalzen 53 Proben Friſche Butter aus
ſaurem Rahm ungeſalzen weiſt 197 Proben desgleichen geſalzen
333 Proben auf

Durch größere Sammelausſtellungen ſind vertreten das
Könlgreich Bayern und die Provinzen Sachſen Schlesivig
Holſtein und Weſtfalen außerdem ſiellen aus Württembere
Heſſen Königreich Sachſen Pommern uſw

Eine weitere ſtattliche Abtheilung bildet die der Dauer
waren für Jn und Ausland mit 235 Nummern welche
aus Milch Butter Fleiſch Gemüſe Obſt Backwaaren Biel
Wein uſw beſtehen und ſoeben eine Prüſungsreiſe nach Anſlrallen
beendet haben Bei dieſem Wettbewerb ſtehen außer Buller
geſalzenes ſowie eingekochtes Fleiſch in Büchſen deſſen Einfuhr
in Deutſchland geſehtlich ausgeſchloſſen und deſſen Vereitunge
Deutſchland demnach eine große Entwicklung haben muß n
Vordergrund Die Herkünſte dieſer Dauerwagaren ſind zumeß
Weſt und Süddeuntſchland von Oſtelbien nur Holſtein Aer

Wie immerx ſo iſt auch heuer Gelegenheit gegeben in en
Koſthalle ſich von den Fortſchritten der Obſt Beeren
Schaumweinbereitung perſönlich zu überzeugen dagegen iſt
der Einrichtung einer Traubenweinkoſthalle in der bisher
Weiſe und zwar zu Gunſten eines neuen Verſuchs Ab
genommen Es werden nämlich in der Hauptwirlbſchaſt
guch ſonſt auf dem ganzen Ausſtellungsplatz zu mäßigen W n
von deutſchen Weinen nur ſolche angeboten welche von E dte
bauern geliefert und durch die Wein und Obſt Ablberenſich
D L G vorgeprüſt ſind Es ſind dies faſt ausſchlie be
deutſche Weißweine denen ein deutſcher Rothwein und

deutſche Schaumweine hre ſind z faſtDie BVienen wirthſchaft iſt mit 134 Nummern au
allen Theilen des Reichs vertreten 8 undUnter den Hilfsſtoffen zeichnen ſich aus Dünge ren und
Futtermittel ſowie allerlei Hilfsmitltel für Acker gen
Thierzucht Beſonders zu nennen ſind Sammelqusſte e la
von Kalken ans der Provinz Sachſen und der Syndika
Kall Thomasmehl und Salpeter Dünger hreünter den Hilſemitteln hat auch die Wiſſenſchaft
Platz geſunden Hier ſteht die Ausſtellung der Laudwir
kammer für die Provinz Sachſen obenany welche ein an o derBild ihrer eigenen und der gewoſſenſchaſtllchen nd e deelien

Provinz Sachſen fowle der Lriſtungen dex Ver
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halt auch die Verſuchsſtation Bernburg hat ausgeſtellt
gegeben gehört auch die Ausſtellung der Deutſchen Kornhans

er den und die der RaiffeiſenGenoſſenſchaften
h bat auch die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft

Wsgeſtellt Ein Abtheil enthält die Gegenſtände welche
ſelbſt Paris zur Vorführung brachte ein zweites Pläne der in

n Ranſielle ausgeführten Bauten ein drittes Material ihrer
Mhaſtsſtelle für land wirthſchaftliche Buchführung

biheilung Landwirthſchaftliche Geräthe
und Bauweſen

von eingangs dieſer Ueberſicht iſt die große Ausdehnung
Abtheilung mit 6546 Nummern und deren Bedeutung be

pieſer rden on den einzelnen der 27 Gruppen iſt die der
tereigerälhe mit 836 Stück darunter allein 119 ig

M n am ſtärkſten beſetzt es folgen 414 Erntegeräthe 268
S Agerälbe aller Art 350 Kraft und Kraftübertragungs

men 313 Geräthe der Hofwirthſchaft 300 Dreſchmaſchinen
3 Wagen und Karren uſw Die Sonderausſtellungen

d wie folgt beſetzt Die Abtheilung der ſelt 2 Jahren neu
indenen Geräthe die ſich einer Vorprüfung unterſtellen iſt

m 83 Stück beſchickt von Gegenſtänden des Bauweſens ſind
0 am Platz Dle Sonderausſtellung für Spiritusapparate
umfaßt 165 e Gruppenausſtellung für Kartoffelkulturgeräthe

enſtändee rſich tritt auch hier die Deutſche LandwirthſchaſtsGeſell

haſt in zwei Vorführungen als Selbſtausſteller auf Es han
delt ſich darum die Abladevorrichtungen für Getreide Stroh
und Heu im Betriebe zu zeigen So wird zuerſt in einem ge
ſchloſſenen Betriebe in dem Dreſchmaſchine und Strohpreſſe zur
Verwendung kommen die Wirkſamkeit eines Heugreifers durch
ſenk und wagerechte Bewegung von Strohballen vorgeführt und
zweitens ein Heu und Strohablader nach ſchwediſcher Art in
ziner Scheuer im vollen Betriebe gezeigt Hier werden ganze
Wagenladungen aufgezogen und in der Scheuer vertheilt
Es war nicht möglich aus der Fülle deſſen was die Aus

ſtellung bieten wird mehr als dieſe Andentungen über Umfang
ind Art der Veſchickung zu geben die kurze Darſtellung möge
aber dazu dienen mit Hilſe der auszugebenden weiteren Mit
ſheilungen die Beſucher auf eine nutzbringende Veſichtigung der
diesjährigen Wanderausſtellung vorzubereiten damit der reich
lich dort ausgeſtreute Same auf wohlvorbereiteten Boden
falle

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Gemeinde Gabelbach hat beſchloſſen das bekannt

tſch im Jnnern verwüſtete Goethehäuschen auf dem
Kickelhahn wieder in einen würdigen Zuſtand zu ſetzen und eine
ſocſimilirte Niederſchriſt des Nachtliedes eſngerahmt an der
alten Stelle anbringen zu laſſen

Auf Einladung des Bürgermeiſters v Borſcht hat ſich in
München ein Ausſchuß für die Errichtüng einesPeltenkofer Denkmals gebildet Neben der Errichtung
des Denkmals iſt dle Gründung eines Pettenkofer Hauſes ge

J vlaut in welchem das Pettenkofer Muſenm untergebracht und
auch Säle für die Sitzungen und die Vibliotheken der Münchener
ärzklichen und naturwiſſenſchaſtlichen Geſellſchaſten eingerichtet
werden ſollen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 6 Junl
Vom hieſigen Schöffengericht war Wilhelm Swien ty Re

doctenr beim hieſigen Voiksblatt wegen Verübung groben Ün
ſugs in zwei Fällen zu 12 Tagen Haft verurtheilt worden
wogegen er Berufung eingelegt hatte Der fragliche grobe Un
fung ſollte durch ſog Boycott Erklärungen mittels Zeilungs
votizen verübt worden ſein die unter Verantwortung des An
geklögten lin Volksblatt vom 21 und 24 Oktober und 14 Nov

Betreffende Erklärungen beziehen ſich
auf die Lokale eines Gaſtwirths in Luckenau und des Wirthes
Vock in Bröditz bei Zeitz Der Angeklagte meinte zur Be
ründung ſeiner Berufung in dem einen Falle Gaftwirth
och handelte es ſich nur um einen Akt der Nothwehr da Herr

Vock den Streit begonnen habe durch die Erklärung er verbiete
den Sozialdemokraten ſein Lokal Hiergegen richte ſich die
betreffende Notiz im Volksblatte die nür die ſozialdemokratiſchen
Arbelter auf das Verbot des Wirthes Bock verweiſe daß ſie ſich
danach richten ſollten Gaſtwirth Bock könne ſich alſo gar nicht
deunruhigt fühlen und betreffs des Wirtbes in Luckenan komme
auch mir eine Perſon in Betracht nicht aber die Allgemeinheit
In dieſer Beziehnng berief ſich der Angeklagte auf Entſcheidungen
anderer Gerichte die ans Anlaß ähniicher Fälle groben Unfug
nicht für vorliegend erachtet hätten ſogar in Fällen bei denen
5 ſich um die Zeitungsnotiz Zuzug fern zu halten ge

dondelt babe Jn den bier in Betracht kommenden Fällen handele
Je doch nur um Aufforderung zu einem negativen Verhaiten
deffs des Falles Bock wurde dem Angeklagten vorgehalten
ab der Wirth Bock das fragliche Verbot gar nicht erlaſſen habe

der an die Redaktion des Volksblattes gelangte Brief nicht
Wirxthe Bock herrühre Der Angeklagte erklärte dagegen

der Echtheit des betreffenden Briefes zu zweifeln habe für
m glein Anlaß vorgelegen Das Gericht erkannte auf Ver
vee der Berufung mit dem Bemerken es habe die thatſäch
de Feſtſtellungen des Vorderrichters bezüglich des Sach

S beſtätigt gefunden Nach Reichsgerichtsentſcheidungen
de G an unter Boykotl eine Art Verrufserkiärnng durch

eſchäftsinhaber beunruhigt werden können oder die geeignet
de eunruhigung hervorzurufen und durch die auch andere
n e h ſich beunruhigt füblen könnten Boykott Erklärung

e ln erſten der vorliegenden Fälle unzweifelhaſt ſtattgeſunden
velen ganz ſo zweifellos im Falle Bock wegen des dabei in Frage
Mehtenen Briefes Aber daß darauf enlgegnet wordenvech v wir alleſammt den Fehdehandſchuh auf 2c das ſei
weſſende Aufforderung an die geſamte Arbeiterſchaft das be
Sirgſe Lokal zu meiden Die vom Schöffengericht erkannte
Gemeſen mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Aungeklagten an

v Rudolſtadt 6 Jm Juni Der Lehrer Leonhard M indern bei Gräfenthal wurde Wegen Sittlichkeits
v See 3 Jahren Zuchthaus verurkheilt

wie g terburg 6 Juni Generalleutnant v Alten legteer Oſtdentſche Volkszeitung meldet als Gerichtsbert
W Rire See das im Prozeß wegen Ermordung
Marten a peiſters v Kroſigk gegen den Unteroſſizier
Ürihell en den Hickel gefällte freiſprechende
el

Sergeanten

Provinzialnachrichten
9 iWig wie ßenfets 5 Junk Jn Beirut verunglückt

noch ünauſgent meldeten iſt in Beirut ein Miethhans aus
war geklärten Urſachen eingeſtürzt Das große Gebände

Schwerv erſonen bewohnt und es wurden lebend nur
waren tod erletzte aus den Trümmern hervorgeholt die übrigen
Rentſ Unter ihnen befindet ſich auch der Sohn des

ranke in Gröbitz Reinholdder Kaufmanndem ie Angehörigen wurden durc das Konſulat vu telegraphiſch benachrichtigt ſonſt 8
dent Wenn 5 Jun Ueberfahren Die Pferde des
u e Juſo uBne aus Königsaue ſcheuten vor einer Dampf
d erliſt ſenden fiel K vom Wogen wurde überfahren

r ſchwere Verlehungen an Arinen und Veinen
Junk Blenenwirthſchaft 70 80 Herren

Helfta z

vom Rumpfe ſo daß der Tod ſofort eintrat Wie weiter ge

der Mansfeldiſchen bienen wirthſchaftlichen Vereine halten ſich
heute hier zu einer Bezirksverſammlung zuſammengefunden Es
wurden zwei Vorkträge gehalten die eine lebhafte Ausſprache
hervorriefen Der erſte Vortrag über Brutneſterweiterung
Ref Herr Hauptlehrer Raap Bennſtedt verbreitete ſich über
die Ordunng des Brutraumes der Bienen und über Eingriffe in
das Brutneſt Ablehnend verhielt ſich die Verſammlung der
Betriebsweiſe nach Prenß gegenüber Man verwarf ſie als zu
künſtlich und zeilraubend Eine genußreiche Stunde verlebten
die Theilnehmer der Verſammlung auf dem prächtigen Bienen
ſtande des Herrn Naumann

Gleiche Ferien für alleQuedlinburg 5 Junl
Schulen ie bisher zwiſchen den verſchiedenen Schulen
unſerer Stadt beſtandene Ungleichheit in der Dauer der
Sommerferien iſt beſeitigt dieſe ſind für die Volksſchule jetzt
auch auf 4 Wochen bemeſſen Bisher dauerten ſie nur 3 oder
3 Wochen

x Jeſſen 5 Juni fSchulneubau PlötzlichesEnde Zwei der alten hieſigen Schulhäuſer ſind nunmehr ab
gebrochen worden und in Kürze wird mit dem längſt erſehnten
zeitgemäßen Neubau für alle Schulklaſſen auf dieſen erweiterten
Platz begonnen werden Die bei der höheren Behörde erbetene
Bauhilfe iſt nicht gewährt worden Beim Baden in der
Elſter verſtarb plötzlich an einem Herzſchlage der 26jährige
Schneider Klusmann

Herzberg 5 Juni Vom Vorſchußverein Um
die verworrenen Verhältniſſe des hieſigen Vorſchußvereins ſo
ſchnell als möglich zu regeln traf ein Beamter der Genoſſen
ſchaftsbank auf einige Wochen hier ein der den Vorſtand in
ſeiner ſchwierigen Lage unterſtützen wird Jm übrigen
hat in der Geſchäftslage des Vorſchußvereins nichts
geändert

Defſaun 6 Juni Oswald Roenick Der Abgeord
nete zum anhaltiſchen Landtage Oswald Roenick iſt geſtern nach
langem Leiden in Oranienbanm geſtorben Abgeordneter
und Kommiſſionsrath Roenick hat ſeit dem 14 November 1896
den II ſtädtiſchen Wahlkreis vertreten Der Verſtorbene gehörte
dem Aufſichtsrath der Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn Geſellſchaft
ſeit der Begründung der Geſellſchaft an

BeimWiedelah bei Vienenburg 6 Junf Böllerſchießen erſchoſſen Anläßlich des Frohnleichnamfeſtes
wurden hier aus Böllern Schüſſe abgegeben Dabei wurde der
Arbeiter Werſchowskhy ſo unglücklich gelroffen daß er auf der
Stelle eine Leiche war

Bad Harzburg 5 Juni Anleihe Die geſtrige Stadt
verordneten Verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsantrage die
Erhebung einer Anleihe von 100,000 Mark zur BVeſtreilung
der weiteren Koſten für die Gasanſtalt zu Die Anleihe ſoll
beim Herzogk Leihhauſe gemacht werden

Sandersleben 6 Juni Zu dem Unglücksfall und
Selbſtmord auf der Strecke Güſten Sandersleben von dem
wir bereits in Kürze berichteten meldet der Anh Cour noch
ſolgendes Beim Revidiren des Zuges 624 entdeckte der Schaffner
einen Fahrgaſt der nach Dortmund wollte ſomit in einen
falſchen Zug geſtiegen war Als dem Mann dles mitgetheilt
wurde ſprang er von der Plattform eines Wagens 4 Klaſſe
während der Fahrt vom Zuge ab unter Zurücklaſſung ſeines
Koffers Beim Abſpringen kam er zu Fall und würde von
elnem Wagen erfaßt wobei ihm ein Bein abgefahren wurde
Ein Streckenwärter kam dem Verunglückten zu Hilſe brachte ihn
vom Bahnkörper in den daneben liegenden Graben und eilte
nun nach dem nächſten Orte um ärztliche Hilſe herbeizuholen
Während dieſer Zeit raffte ſich der an großen Schmerzen
leidende Verunglückte wieder auf und ſchleppte ſich auf den
Bahnkörper um ſich auf die Schienen zu legen Der bald
daranf in entgegengeſetzter Richtung Sangerhauſen Berlinm an
kommende Zug Nr 621 überſuhr ihn und trennte ihm den Kopf

meldet wird konnte der Lokomotivführer des letzteren Zuges
welcher kurz vor der betr Stelle wo die Bahn eine Kurve
beſchreibt den Körper auf den Schienen liegen ſah den Zug
wegen des ſtarken Gefälles daſelbſt nicht rechtzeitig mehr zum
Stehen bringen

Leipzig 5 Juni Geſchenk Neue Schlenſe
Direktorwahl Ein Bürger Leipzigs der ungenannt
bleiben will überwies der Wittwen und Waiſenkaſſe der
Rathsoffiziankten ein Geſchenk von 10,000 M Für die
dringend nothwendige Erbauung einer zweiten öſtlichen
Vorfluthſchlenſe bewilligte der Ralh heute 1 Millionen
Mark Zum Direktor der neuen Leipziger Heil und Ver
ſorgungsanſtalt Döſen iſt Obermedizinalrath Dr Lehmann
bisher Leiter der Pflegeanſtalt Unterpöltzſch gewählt worden

Altranſtädt 6 Juni Raub Auf dem von Prieſteblich
nach Zſchöcherſchen führenden Wege wurde ein Dienſtmädchen
das ſeine Eltern beſuchen wollte von einem unbekannten Mann
der eine blaugeſtreifte Fleiſcherblouſe trug überfallen trotz aller
Gegenwehr überwältligt und ſeiner Baarſchaſt in Höhe von
23 M beraubt Der Unhold der ſeinem Opfer den Mund
zußeſtopſt hatte um es am Hilferufen zu verhindern entkam
leider

Radebeul 6 Juni Mordthat eines Geiſteskranken
Jn einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit tödtele heute vormittag
der 38 jährige Fuhrwerkebeſitzer Anders in Serkowitz ſeine
65 jährige Schwiegermutter Leiger ohne jede Veranlaſſung ver
letzte ſie zunächſt in der Wohnung ſchleppte ſie dann auf die
Straße und ſchleuderte ſie dort mit ſolcher Kraft zur Erde daß
ſie im Geſicht erheblich verletzt wurde und ſofort der Tod ein
trat ſie Mörder der von der That nichts wiſſen will wurde
verhaſtet

Aus Sachſen und Thüringen Jn Vad Köſen ſtarb der
Poſtmeiſter a D Müller Ehrenbürger der Stadt im
80 Lebensjahre Müller war der erſte Poſtmeiſter des Ortes
als Stadtverordneter hat er länger als 30 Jahre gewirkt Jn
Stollberg in Sachſen ſtürzte am Sonntag nachmittag vom
Thurm der St Jacobikirche die Krone einer Schmuückſänle die
ein Gewicht von etwa zwei Centnern hat herab Glücklicher
weiſe wurden Perſonen nicht verletzt Die in Koburg
tagende Verſammlung deutſcher Forſtwirthe wählte
Gebeimrath Stötzel Eiſenach wieder zum Ehrenpräſidenten
Die nächſte Verſammlung im Jahre 1902 findet in Fried rich
roda evenktnell in Sondershanuſen ſtatt

Vermiſchtes
Als Urheber der beiden großen Waldbrände in Sprottan

die wie bereits kurz berichtet wurde auf dem in der Herrichtung
begriffenen Truppenübunagsplatz für das ſechſte Armeccorps am
Sonnabend und Sonntag bedeutende Waldflächen vernichtet
haben ſind jeßt die Arbeiler Lorenz Schaffarczik und Peter
Dylla die beide aus dem Kreiſe Lublinitz Oberſchleſien
ſtammen in des Gerichtsgefängniß zu Sproktan eingeliefert
worden Nach oberflächlicher Schätzung ſoll durch die
Brände ein Gebiet von 500 Morgen betroffen worden
ſein Auf dem Gelände des Uebnngsplatzes der an Größe
alle quderen Plätze für Schießübungen in der Monarchie
übertrifft ſind gegenwärtig über 1000 Arbeiter der verſchledenſten
Nationalltäten zumeiſt Böhmen Gallzier und Ruſſen beſchäſtigt
Die zum Einſchlag kommenden Hölzer von minderwerthiger
Güte werden anf dem Platze ſelbſt gleich verköhlert und dierdei
haben die beiden genannten Arbeiter die ihnen mit Rückſicht auf
die große Dürre aent beſonders zur Pflicht gemachte Vorſicht
außer acht gelaſſen und durch gröbliche Fahr läſſig keit das
Unalnck verſchuldet

Waldbrand Zwiſchen Ettenbüttel und Leiferde unweit Gif
horn wüthet ſelt geſtern mittagzein großer Waldbrand bis

Morgen vernichtet Alle Be8 Uhr abends waren elwwa 2000
ind bei den Löſcharbeilenwohner der angrenzenden Ortſchaften

thätig

Ein deutſcher Matroſe als Schwiegerſohn eines Königs
Der deutſche Seemann Auguſt Schwager der kürzlich auf
der franzöſiſchen Bark Anjon in San Francisco eintraf iſt
eine Zeitlang Schwiegerſohn des Königs der Eingeborenen
auf der Jnſel Magasca von der Karolinengruppe geweſen Er
war als Schiffbrüchiger mit anderen Deutſchen an die Jnſel ver
ſchlagen worden und die ungetünchte Lebensweiſe der ſchwarzen
Naturkinder gefiel ihm ſo gut daß er für immer dort bleiben
wollte Seine Landsleute verließen mit dem erſten Schiffe das
des Weges kam die Jnſel Auguſt Schwager aber blieb r
Der König der Schwarzen von Magasca nahm ihn gnädig auf
und gab ihm die eigene Tochter zur Frau Vald jedoch wurde
Auguſt des Lebens unter den Wilden überdrüſſig Als die
Gelegenheit kam um zu Schiff davon zu gehen ließ er die
ſchwarze Königstochter ſchnöde im Stich Sein Schwieger
vater der König von Magasca beſitzt reiche Kokosnußwälder

Die Verhaftung eines Mörders hat am Dienstag in Warſchanu
mehreren Polizeibeamten das Leben gekoſtet Wie von dort be
richtet wird veranſtalteten die Polizeiagenlen Handwerk und
Grzegorek mit vier Schutzmännern und drei Hausbeſorgern eine
Razzia auf den ſubſiſtenzloſen Felix Kraſinski der einen ge
wiſſen Thaddäns Wisniewski in der Abſicht ihn zu beranben
in deſſen Wohnung in der Zorawiagaſſe ermordet hatte Der
verfolgte Mörder wurde in einem Garten umzingelt Kroſinski
holte einen Revolver hervor und fenerte denſelben auf den
Agenten Grzegorek ab ohne denſelben zu treffen Bald darauf
fielen wieder zwei Schüſſe deren einer den Agenten Hand
werk in der Herzgegend traf ſo daß er auf der Stelle todt
blieb Einige Minuten ſpäter fenerte Kraſinski nochmals aus ſeinem
ſiebenläufigen Revolver und traf den Polizeimann Kozlowski
der blutüberſtrömt zuſammenbrach Es entſtand eine allgemeine
Panik und in der Verwirrung gelang es Kraſinski über das
Gartengitter in die Burakowskagaſſe zu entkommen Jhn
folgte auf demſelben Wege der Detektiv Grzegorek Auf der
Kreuzung der Burakowska und Piaskowaſtraße kam dem
Flüchtling der Revierpoſten Agiejczyk entgegen welcher durch
die im BVrauhausgarten gefallenen Schüſſe alarmirt war Ohne
u ahnen daß er es mit einem Verbrecher zu thun habe

richtete Agieiczyk auf den im Lauſſchritt herankommenden Kra
ſinski die Frage Was iſt denn geſchehen 2 Jch weiß
nicht, antwortete der Flüchtling wobei er im Nu den Revolver
aus der Bruſltaſche zog und zweimal gegen Agiejczyk fenerte
der ſchwer verwundet wurde Kraſinski rannte weiter
und drang in eine leerſtehende Parterre Wohnnng des
Schapira ſchen Haules in der Piaskowagaſſe deren
Thür er hinter ſich abſchloß Während man die Rettungs
geſellſchaft zu dem arg zugerichteten Agiejczyk herbeirief wurde
Kraſinski in ſeinem Verſteck eruirt Durch die Fenſter drangen
mehrere Pollizeileute in das Zimmer in welchem ſich Kraſinski
verbarrikadirt hatte Der Mörder richtete wieder den Revolver
gegen ſeine Verfolger mit den Worten Auch euch will ich
niederſtrecken Allein diesmal verſagte die Waffe die ihm bald
darauf entriſſen wurde Kraſinski ſprang durch das Fenſter in
den Hofraum wo er Ziegelſteine aufhob um ſich gegen die auf
ihn eindringenden Leute zur Wehr zu ſetzen Einen ahnnngsles
eintretenden Hausbewohner verwundete er durch einen Stein
wurf ſchwer Zwei Schüſſe welche der Polizeimann Reszke
gegen Kraſinski richtete gingen fehl Der zufällig
vorübergehende Reſerve Offizier Skorpoſtizikow verſetzte
dem Verbrecher mit dem Säbel zwei wuchtige Kopfhiebe
und ſchoß ihm aus einem Revolver welchen er einem
daneben ſtehenden Polizeimann abgendmmen hatte eine Kugel
in den Bauch Erſt jetzt vermochte man ſich Kraſinski s zu
bemächtigen Der Arzt konſtatirte daß die Verletzungen
Kraſinskü s ernſt ſeien Die Kugel konnte nicht entfernt werden
Kraſinski wird am Krankenbette von drei Polizeiagenten und
mehreren Sicherheitswachmännern bewacht Kozlowski ind
Handwerk welche der Mordluſt Kraſinski s zum Opfer fielen
waren verheiralhet und haben zahlreiche unverſorgte Kinder
hinterlaſſen

Der Brand der Zollniederlage in Antwerpen war geſtern
mittag noch immer nicht vollkommen gelöſcht wenn auch die
Gefahr einer Weiterausdehnung des Brandes beſeitigt war Der
Schaden wird auf 65 bis 70 Millionen Franes ge
ſchätzt

Gemüthlich Patientin Um Gotteswillen Sie haben
mir ja einen ganz ſchrecklichen Schmerz bei dem Zahnzliehen
gemacht Arzt Ja wiſſen Sie ich ziehe auch ſonſt keine
Zähne aber einem ſo hübſchen Fräulein wie Sie ſind kann
man ja nichts abſchlagen

Väder und Somgßterfriſchen

Bad Rauheim Am 5 d iſt das neue Badehaus VII in Be
trieb genommen worden in das die Quelle 14 eingeführt iſt
Das Vadehaus enthält 21 Zellen mit 23 Badewannen Außer
den Zellen den Räumen für Wärter und Badeaufſeherin iſt ein
ſchöner Warteſaal und ein beſonderer Leſe und Schreibſaägl vor
handen Jn einem weiteren Sagl werden Ruhebetten aufgeſtellt
werden damit empfindliche Kranke dort nach dem Bad ſich aus
ruhen können Gleiche Ruhebelten ſtehen in Badehaus I
IV und V Alle Vadehänſer außer IV ſind jetzt von vormiltags
5 Uhr über Mittag bis abends 6 Uhr geöffnet Die Miltagszeit
beginnt von 12 Uhr ab Jn Badehans 1 bleiben die Sprudel
bäder von Quelle 7 und die beliebten Thermalbäder von Quelle
14 ſür die nun nach Verlegung der Sprndelbäder von Quelle V
16 Zellen zur Verfügung ſlehen

v ÖÜm uVWLetzte Telegramme
Homburg v d 7 Juni Einer hier eingetroffenen

Meldung zufolge kommt Graf Walderſee ſofort nach
ſeinem Eintreffen in Deutſchland zum Kurgebranch nach
Homburg

Londvon 7 Juni Das Unterhaus bewilligte mit 159 gegen
60 Stimmen die Forderung von 15,779,000 Sterl für Ve
ſchaffung von Transportſchiffen und Pferdematerial
Jm Laufe der Debatte behauptete Blundell daß die vom
Kriegsamt zum Einkanf von Pferden nach Oeſlerreich und
Ungarn geſandten Offiziere abgetriebene Pferde zu
ungehenren Preiſen gekenſt hätten und die Differenz
zwiſchen dem Werthe der Pferde und dem vom Kriegsamt be
ahlien Preiſe mit den Verkäufern getheilt hättenSnaneſelreiar im Kriegsamt Lord Stanley entgegnete es

wäre eine Unterſuchung im Gange er glaube aber dieſe würde
a dazu führen die Grundloſigkeit der Beſchuldigung day

zulegen t

Madrid 7 Juni Jn der Mancha trelen ungehenve
Schwärme von Henſchrecken auf ſie verwüſten die
Saaten und halten vielfach Eiſenbahnzüge auf
indem ſie die Schienen fuß hoch bedecken

Johannesburg 6 Jnni Renter Meldung Sieben
Mänen ſind wieder in Betried geſeht einige andere ſind
betriebsſähig und erwarten die Genehmigung der dr
3enns jede der Minen hat ungefähr 50 Bohrſtampfer en
geftellt
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